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Nass- und 
Trockenläuferpumpen:
Die Zukunft ist hocheffizient!
■  Stromverbrauchssenkung von 23 TWh/a*
■  entspricht 11 Millionen Tonnen CO2   
                      

Europäische Ökodesign-Richtlinie 
spart Strom aus 6 Kraftwerken ein!

*nur Nassläufer-Umwälzpumpen 
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über 90 % (Stand 2009) der heute auf dem Markt verfügbaren 
Nassläufer-Umwälzpumpen für Heizung und Klima dürfen schon 
bald nicht mehr in den Verkehr gebracht werden. Grund ist das 
Inkrafttreten einer Verordnung für Umwälzpumpen unter der 
europäischen Ökodesign-Richtlinie. Sie stellt EU-weit ab 2013 in 
drei Stufen zunehmend strengere Anforderungen an die Energie-
effizienz von  Nassläufer-Umwälzpumpen. 

Aktuell sind Gebäude überwiegend mit ungeregelten Pumpen 
ausgestattet. Hierdurch wird unnötig viel Strom verbraucht – bis 
zu zehnmal mehr als die neueste Pumpengeneration benötigt. 
Zukünftig dürfen nur noch extrem stromsparende Hocheffizi-
enzpumpen zum Einsatz kommen. Hiervon profitiert nicht nur 
die Umwelt, sondern auch der Gebäudeeigentümer und -nutzer 
durch eine niedrigere Stromrechnung ohne Komfort- und Leis-
tungseinbußen. Dies gilt natürlich auch heute schon, denn die 
entsprechende Pumpentechnologie steht bereits für alle Ein-
satzbereiche zur Verfügung. Ein Wechsel zur neuesten Pumpen-
generation ist damit zukunftssicher und amortisiert sich schnell!

Die Ökodesign-Richtlinie wird vor allem bei Nassläufer-Umwälz-
pumpen  für den größten Teil des derzeitigen Produktangebots 
das Aus bedeuten. Sie löst zugleich einen massiven Innovations-
schub zur Entwicklung neuer, noch effizienterer Pumpen aus. 
Eine weitere Verordnung regelt bereits ab 2011 die Energieeffizi-
enz von Elektromotoren herkömmlicher Bauart. Davon sind auch 
Trockenläuferpumpen betroffen. Was diese Neuerungen konkret 
für den Markt bedeuten und wie Sie sich hierauf vorbereiten kön-
nen, erfahren Sie in dieser Ausgabe der HEnews. 

Ihr 

Peter Stamm, 
Vertriebsleiter Deutschland, Österreich und Schweiz der WILO SE

 

Lieber Leser, 
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Neue Rahmenbedingungen ab 2011

Ökodesign-Richtlinie verändert den Markt 
für Nass- und Trockenläuferpumpen

Gute Nachrichten für den europaweiten Klimaschutz, aber 
auch für die Betreiber von Pumpen in Gebäudetechnik, kom-
munalen Anwendungen und Industrie. Die Zukunft gehört 
besonders stromsparenden Produkten. Sie wurden in den ver-
gangenen Jahren mit hohem Aufwand entwickelt. Technisch 
überholte „Stromfresser“ werden in allen Staaten der Europä-
ischen Union in den nächsten Jahren systematisch vom Markt 
verbannt. Denn sie verursachen durch einen unnötig hohen 
Stromverbrauch vermeidbare Kosten und Klimabelastungen. 

Im Jahr 2005 verabschiedete die Europäische Union die neue 
Richtlinie 2005/32/EG mit Anforderungen an die umweltge-
rechte Gestaltung energiebetriebener Produkte. Sie war seit-
her bekannt als EuP- oder Ökodesign-Richtline. Das Kürzel EuP 
steht dabei für „Energy using Products“, sie umfasst also sämt-
liche Produkte, die Energie verbrauchen (außer Kfz und öffent-
liche Transportmittel). Am 20. November 2009 wurde sie durch 
die neue Richtlinie 2009/125/EG ersetzt. Die bedeutendste 
Änderung besteht darin, dass der Geltungsbereich von „ener-
giebetrieben“ auf sogenannte „energie-verbrauchsrelevante“ 
Produkte („Energy related Products“) ausgeweitet wurde. Ent-
sprechend wird sie nun meist mit „ErP-Richtlinie“ abgekürzt.

Auch Umwälzpumpen in Nassläuferbauweise und die Elek-
tromotoren von Trockenläuferpumpen fallen unter die ErP-
Richtlinie. In zwei Verordnungen hat die EU-Kommission 2009 
Mindesteffizienzanforderungen definiert. Sie gehen weit über 

ErP Richtlinie 2013/2015
Mit Hocheffizienz in die Zukunft

Über 90 Prozent (Stand 2009) der heute auf dem 
Markt verfügbaren Nassläufer-Umwälzpumpen 
für Heizung und Klima dürfen schon bald nicht 
mehr in den Verkehr gebracht werden. Grund ist 
das Inkrafttreten einer Verordnung für Umwälz-
pumpen unter der europäischen Ökodesign-
Richtlinie, die EU-weit ab 2013 zunehmend 
strengere Anforderungen an die Energieeffizienz 
der Pumpen stellt. 

EEI > 0,27

EEI > 0,23

EEI ≤ 0,23

EEI = Energieeffizienzindex nach Verordnung (EG) 641/2009 der EU-Kommission (wird für verschiedene Leistungsaufnahmen             
 innerhalb eines Lastprofils durch Vergleich mit einer durchschnittlichen Referenzpumpe ermittelt)

Nassläufer-Umwälzpumpen
für Heizung und Klima
● ungeregelt
● geregelt

geregelte Nassläufer-Umwälzpumpen für Heizung und  
Klima und integrierte Pumpen

besonders stromsparende Hocheffizienzpumpen 
(z.B. Wilo-Stratos PICO und Wilo-Stratos)
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die Anforderungen der aktuellen Energieeffizienzklasse A bei 
Nassläufer-Umwälzpumpen bzw. die derzeit beste Klasse EFF1 
bei Elektromotoren hinaus. Die Verordnungen werden in den 
kommenden Jahren in mehreren Schritten umgesetzt.

Nassläufer-Umwälzpumpen: 
hohe Einsparpotenziale bis 2020
Vor allem der Markt für Nassläufer-Umwälzpumpen wird hier-
durch stark verändert. Denn in vielen EU-Ländern kommen bis-
her nahezu ausschließlich ungeregelte Ausführungen zum Ein-
satz. Diese weisen jedoch einen enormen Energieverbrauch auf. 
Demgegenüber sind die Einspar- und Klimaschutzpotenziale der 
besonders stromsparenden Hocheffizienzpumpen beträchtlich. 
EU-weit könnte hiermit der EU-Kommission zufolge bis zur 
dritten Umsetzungsstufe 2020 eine Energieeinsparung von rund 
der Hälfte des Stromverbrauchs von Nassläufer-Umwälzpumpen 
erreicht werden. Insgesamt handelt es sich um die gewaltige 
Menge von 23 Terawattstunden Strom pro Jahr – der Strom-
erzeugung von etwa sechs mittelgroßen Kohlekraftwerken. Das 
entspricht einer Minderung der europaweiten CO2-Emissionen 
um etwa 11 Mio. Tonnen im Jahr.

Bemessungsgrundlage dafür, welche Pumpenmodelle zukünf-
tig zum Einsatz kommen dürfen, ist ihr sogenannter Energie-
effizienzindex (EEI). Er wird nach einem in der Verordnung 
(EG) 641/2009 definierten Rechenverfahren ermittelt. Dabei 
wird die mittels eines Lastprofils ermittelte elektrische Leis-
tung der Pumpe in Relation zu einer Referenzpumpe, d.h. einer 
durchschnittlichen Pumpe mit gleicher hydraulischer Leistung,  
betrachtet.

Vorgesehen sind drei Stufen:

1. Ab Januar 2013 wird für Nassläufer-Umwälzpumpen, die 
außerhalb des Wärmeerzeugers installiert sind (externe Pum-
pen), der Grenzwert für den Energieeffizienzindex (EEI) auf 0,27 
festgelegt. Die bisher angegebenen Energieeffizienzklassen 
gibt es dann nicht mehr.  Pumpen sind dann in der Regel besser 
als die Mindestanforderungen der heute aktuellen Klasse A. 
Daher werden die Energieeffizienzklassen durch einen Auf-
druck des EEI auf der Pumpe abgelöst. 

2. Ab August 2015 wird der EEI-Grenzwert nochmals auf 0,23 
herabgesetzt. Er gilt dann auch für Nassläufer-Umwälzpum-
pen, die z. B. in neu installierten Wärmeerzeugern oder Solar-
stationen eingebaut worden sind (integrierte Pumpen). 

3. In einem letzten Umsetzungsschritt gelten die Vorgaben ab 
2020 auch für den Austausch integrierter Pumpen in beste-
henden Wärmeerzeugern. Von den Vorgaben betroffen sind 
alle Nassläufer-Umwälzpumpen im Heizungs- und Klimabe-
reich. 

Hiervon ausgenommen sind Trinkwasserzirkulationspumpen. 

Auswirkungen auf den Pumpenmarkt
Was bedeuten diese neuen Anforderungen an die Energieeffizienz 
von Nassläufer-Umwälzpumpen? SHK-Planer bzw. ausführende 
Unternehmen beschäftigen sich schon jetzt mit den stromspa-
rendsten Varianten des aktuellen Marktangebotes. So erfüllen die 
hocheffizienten Einzelpumpenbaureihen Wilo-Stratos und Wilo-
Stratos PICO bereits die besonders strengen Anforderungen der 
ab 2015 geltenden zweiten Stufe der Verordnung für Nassläufer-
Umwälzpumpen. Sie können daher nicht erst ab 2013, sondern ab 
sofort zu mehr Energieeffizienz in Heizungsanlagen beitragen!

Harmonisierung des 
europäischen Pumpenmarktes
Die Hauptlast der aus der ErP-Richtlinie resultierenden 
Aufgabenstellungen werden die Hersteller von Heizungs-
pumpen tragen. Denn sie stehen in der Verantwortung, den 
europäischen Markt mit entsprechend energieeffizienten 
Produkten zu versorgen. Ab den genannten Stichtagen wird 
die Neuregelung eine Harmonisierung des europäischen 
Marktes mit einheitlichen Kennzeichnungsstandards bewir-
ken. Wilo wird gemeinsam mit seinen Vertriebspartnern 
einen reibungslosen Sortimentsübergang zu den jeweiligen 
Stichtagen sicherstellen.

Hocheffizienzpumpen wie der Wilo-Stratos PICO 
gehört die Zukunft. Sie erfüllt bereits die beson-
ders strengen Energieeffizienzanforderungen der 
ab 1. August 2015 geltenden zweiten Stufe der 
EU-Verordnung für Nassläufer-Umwälzpumpen.

Eine EU-Verordnung für Elektromotoren unter 
der Ökodesign-Richtlinie betrifft auch die in Tro-

ckenläuferpumpen für Heizung und Klima sowie 
für Wasserversorgung, Druckerhöhung und 

Abwasserentsorgung eingebauten Aggregate.



Vor allem im Rahmen größerer Bauvorhaben gilt es bereits 
jetzt, die kommenden Anforderungen aus der ErP-Richtlinie 
zu berücksichtigen. Zwar sind zurzeit noch ineffiziente Tro-
ckenläufer der Effizienzklasse EFF2 und ungeregelte Nass-
läufer-Umwälzpumpen erhältlich. Ab den Stichtagen 16. Juni 
2011 (bei Motoren für Trockenläuferpumpen) und 1. Januar 
2013 (bei Nassläufer-Umwälzpumpen) dürfen die nicht ErP-
gerechten Modelle aber vom Hersteller nicht mehr in den 
Markt gebracht werden. Selbst wenn bis zur Realisierung der 
Gebäudetechnik die neuen EU-Verordnungen noch nicht 
greifen, kann es schon im Vorfeld – durch die Konzentration 
auf die stromsparendsten Pumpenmodelle – Engpässe im  
Sortiment geben.

Vor diesem Hintergrund sollten Investoren schon heute auf 
die Umstellung hingewiesen und in Richtung Energieeffizienz 
beraten werden. Wo die Verwendung z.B. von Hocheffizienz-
pumpen mit höheren Baukosten verbunden ist, ist der Hinweis 
auf die deutlich geringeren Stromkosten ein überzeugendes 
Argument. Unterstützung leistet hier der LCC-Check von 
Wilo. Unter lcc-check.wilo.com können die Lebenszyklus-
kosten verschiedenster Umwälzpumpen mit denen der Wilo-
Hocheffizienzpumpen verglichen werden. Dabei zeigt sich in 
der Regel, dass die erzielbaren Stromkosteneinsparungen zu 
einer raschen Amortisation der Mehrkosten führen.

Was ist zu tun 
bei Planung und 
Ausschreibung? 
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Aus EFF wird IE
Ab 16. Juni 2011 dürfen mit Motoren ausgestattete Trocken-
läuferpumpen nur noch in Verkehr gebracht werden, wenn der 
Motor mindestens die Motor-Wirkungsgradklasse IE2 erreicht. Die 
Bezeichnung „IE“ steht dabei für International Efficiency und defi-
niert weltweit gültige Wirkungsgradklassen für Niederspannungs-
Drehstromasynchronmotoren im Leistungsbereich von 0,75 bis 
375 kW. Die Grundlage ist die neue Norm EN 60034-30:2009. Sie 
löst die seit 1998 in Europa bestehende Unterteilung in die drei 
Wirkungsgradklassen EFF1 bis EFF3 ab.

Dabei sind folgende Motor-Wirkungsgradklassen definiert:
■  IE1 = Standard Wirkungsgrad, in etwa vergleichbar mit EFF2
■  IE2 = Hoher Wirkungsgrad, in etwa vergleichbar mit EFF1
■  IE3 = Premium Wirkungsgrad

Für die Umstellung wurden drei Stufen festgelegt: 

1. Das Effizienzniveau IE2 muss ab dem 16. Juni 2011 von allen 
neu verkauften Elektromotoren auf dem Markt – bis auf 
wenige Bauarten und Einsatzbereiche – eingehalten werden. 
Pumpenmotoren mit dem aktuell gängigen Effizienzniveau 
EFF2 – zukünftig als IE1 bezeichnet – dürfen dann in der 
Europäischen Union nicht mehr verkauft werden. 

2. Ab dem 1. Januar 2015 gilt ein noch strengeres Effizienzniveau 
IE3. Es muss zu diesem Zeitpunkt zunächst von Motoren mit 
einer Nennausgangsleistung von 7,5 bis 375 kW erreicht wer-
den. Alternativ müssen sie dem Effizienzniveau IE2 entspre-
chen und mit einer Drehzahlregelung ausgestattet sein. 

3. Ab 1. Januar 2017 gelten diese Anforderungen dann auch für 
Motoren mit einer Nennausgangsleistung von 0,75 bis 375 kW. 

IE2-Motoren für Wilo-Pumpen
Vor diesem Hintergrund liefert Wilo bereits ab 1. Januar 2011 nur 
noch Trockenläuferpumpen aus, die mit IE2-Motoren ausgestattet 
sind. Damit werden die Anforderungen der ersten Stufe der ErP-
Richtlinie frühzeitig erfüllt. Die ErP-Richtlinie gilt auch für Drucker-
höhungsanlagen. Deshalb bietet Wilo z. B. mit der Pumpenbaureihe 
„Helix“ bereits seit einigen Monaten Hochdruckkreiselpumpen für 
Druckerhöhungsanlagen an, die standardmäßig über IE2-Motoren 
verfügen. Damit entsprechen auch diese Pumpen bereits jetzt den 
Anforderungen der ab Mitte 2011 geltenden Verordnung.

Trockenläuferpumpen: besonders effiziente Motorentechnik
Noch früher als bei Nassläufer-Umwälzpumpen greift eine ent-
sprechende EU-Verordnung für herkömmliche Elektromotoren. Sie 
betrifft auch die in Trockenläuferpumpen für Heizung und Klima 
sowie Wasserversorgung, Druckerhöhung und Abwasserentsor-
gung eingebauten Aggregate. Vor diesem Hintergrund wurden 
neue Effizienzklassen definiert. 
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In Wärmeerzeugungs- und Klimaanlagen rechnet sich die Wahl 
einer höherwertigen Hocheffizienzpumpe anstelle einer unge-
regelten Nassläufer-Umwälzpumpe durch erhebliche Kosten-
einsparungen bereits nach wenigen Jahren. Handwerksunter-
nehmen profitieren von dem höheren Umsatz pro Pumpe. Der 
Pumpenstandard der Zukunft kann damit bereits heute zu 
einem wichtigen Schlüssel für den Markterfolg werden.

Doch sogar der vorzeitige Austausch einer alten ungeregelten 
Pumpe macht sich vielfach schnell bezahlt. Als Energiesparmaß-
nahme weist der Pumpentausch sowohl im Objektbereich als auch 
in Ein- und Zweifamilienhäusern vergleichsweise geringe Investi-
tionskosten auf. Entsprechend hoch sind die Erfolgschancen einer 
entsprechenden Empfehlung im Kundengespräch. 

Mit den aktuellen hocheffizienten Einzelpumpenbaureihen 
Wilo-Stratos und Wilo-Stratos PICO hat Wilo ein Komplett-
programm für die verschiedensten Anforderungen der Gebäu-
detechnik im Sortiment, das die ab 1. August 2015 geltenden, 
besonders strengen Grenzwerte der zweiten Stufe der Verord-
nung zu Nassläufer-Umwälzpumpen unter der ErP-Richtlinie 
erfüllt. Wilo ist diesbezüglich weltweit führend.

Die Wilo-Stratos hat bereits 2001 Maßstäbe gesetzt, sie ist 
seither Referenz der Energieeffizienzklasse A bei Heizungs-
pumpen. Alle Einzelpumpen der seither kontinuierlich ergänz-
ten und optimierten Baureihe für Heiz- und Kühlkreisläufe im 
Objektbereich sind schon heute absolut zukunftssicher. 

Komplettsortiment bei Hocheffizienzpumpen  

Der Pumpenstandard von morgen 
für den Markterfolg von heute

Als einer der weltgrößten Pumpenhersteller 
gilt die WILO SE in vielen Bereichen zugleich 
als Innovationsführer. Die 2001 vorgestellte 
Wilo-Stratos war beispielweise die erste 
Hocheffizienzpumpe für Heizung und Klima 
weltweit. Mit dem Inkrafttreten der EU-
Verordnung für Nassläufer-Umwälzpumpen 
wird sie nur 12 Jahre nach ihrer ersten Prä-
sentation zu einem Standardprodukt für die 
Gebäudetechnik. Mit ähnlich wegweisenden 
Innovationen hat sich Wilo schon seit vie-
len Jahren einen Namen gemacht. Und das 
2009 vorgestellte Dezentrale Pumpensys-
tem Wilo-Geniax setzt die Erfolgsgeschichte 
fort.

Wilo-Innovationen und ihr Durchbruch als Standards

1928 
weltweit erste Heizungs-
umwälzpumpe (Umlaufbe-
schleuniger)
Standard seit ca. 1950

1953
erste wartungsfreie 
Umwälzpumpe 
Wilo-Perfecta
Standard seit ca. 1960

1988
erste vollelektronische, 
energieeffiziente Heizungsum-
wälzpumpe
Standard seit ca. 1992

Europaweit wurden bereits in vielen tausend Neu-
bauprojekten und Modernisierungsmaßnahmen 
Wilo-Pumpen eingesetzt, die den ab 1. August 2015 
geltenden Anforderungen entsprechen.
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Durch ihren breiten Medientemperaturbereich von -10°C bis 
+110°C sind sie nicht nur für Heizungsanlagen, sondern auch für 
den Einsatz im Kälte- und Klimabereich optimal geeignet. Hier-
für erhalten alle Wilo-Stratos-Pumpen serienmäßig eine Kata-
phoresebeschichtung. Außerdem wird über ein Kondensatab-
lauflabyrinth anfallendes Kondenswasser sicher abgeführt. 

Die 2009 vorgestellte Hocheffizienzpumpe Wilo-Stratos PICO 
für Ein- und Zweifamilienhäuser ist sogar besonders spar-
sam. Im Vergleich zu ungeregelten Heizungspumpen erzielt sie 
Stromeinsparungen von bis zu 90 %. Das ermöglicht ein neu 
entwickelter Pumpenmotor mit „3-Watt-Technologie“. Unter 
dem Strich verbraucht das neue Modell nur halb so viel Strom 
wie nach der aktuell besten Energieeffizienzklasse A gefordert. 
Der deutsche TÜV SÜD hat nach dem Standard-Messverfahren 
des Europump Commitments einen Verbrauchswert von ledig-
lich 46,5 kWh/a für ein typisches Einfamilienhaus zertifiziert. 

Hocheffizienzpumpen „made by Wilo“ leisten damit schon 
heute einen wichtigen Beitrag zur Stromeinsparung in der 
Wärme- und Kälteverteilung. Denn europaweit wurden bereits 
in vielen tausend Neubauprojekten und Modernisierungsmaß-
nahmen Wilo-Pumpen eingesetzt, die den ab 1. August 2015 
geltenden Anforderungen entsprechen: In Ein- und Mehrfa-
milienhäusern und Hotels, aber auch in Bürohäusern, öffentli-
chen Gebäuden, Stadien und den Heiz- und Kältezentralen von 
Industrieunternehmen. 

Der Einbau von Hocheffizienzpumpen ist also Stand der Tech-
nik, das Inkrafttreten der ersten Stufe im Jahr 2013 wird keine 
gravierende Umstellung für den Installateur mit sich brin-
gen. Lediglich beim Austausch einer defekten ungeregelten 
Pumpe werden baugleiche oder ähnliche Modelle nicht mehr 
verfügbar sein.

2001
erste Hocheffizienzpumpe 

Wilo-Stratos
EU-weit vorgeschrieben 

ab 2013
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Wilo-Geniax
Wilo-Geniax spart in zentral 
beheizten Gebäuden durchschnitt-
lich 20 % Heizenergie. Es ersetzt 
die Thermostatventile und die 
Umwälzpumpe im Keller. Stattdes-
sen werden Miniaturpumpen direkt 
an den Heizkörpern bzw. Heizkrei-
sen montiert, die nur bei Bedarf 
Warmwasser fördern. Ein zentraler 
Server regelt den Wärmeerzeuger 
und die Pumpen, er passt die Vor-
lauftemperatur an den tatsächli-
chen Wärmebedarf an. Die Einstel-
lung von individuellen Heizzeiten 
und Temperaturen erfolgt über 
Raumbediengeräte, was neben der 
Energieeinsparung auch ein Plus an 
Komfort bedeutet. 
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2009
weltweit erstes 

Dezentrales 
Pumpensystem 

Wilo-Geniax

2009
Hocheffizienzpumpe 

Wilo-Stratos PICO 
mit besonders geringem 

Stromverbrauch
EU-weit vorgeschrieben 

ab 2013



Pumpen Intelligenz.

Die WILO SE mit Hauptsitz in Dortmund ist 
einer der weltweit führenden Hersteller von 
Pumpen und Pumpensystemen für die Hei-
zungs-, Kälte- und Klimatechnik, die Was-
serversorgung sowie die Abwasserbehand-
lung und -entsorgung. Mit fast 70 eigenen 
Gesellschaften ist Wilo weltweit vertreten 
und beschäftigt rund 6.000 Mitarbeiter. 
2009 betrug der Umsatz 926 Mio. Euro.

Zeittafel ErP-Richtlinie in der EU
16. Juni 2011
Elektromotoren in Trockenläuferpumpen für Heizung, Klima, 
Wasserversorgung und Druckerhöhung sowie Abwasserent-
sorgung müssen mindestens das Effizienzniveau IE2 (ent-
spricht heutiger EFF1) erreichen.

1. Januar 2013 
Der Energieeffizienzindex (EEI) von externen Nassläufer-
Umwälzpumpen darf einen Wert von 0,27 nicht überschreiten 
(ausgenommen externe Nassläufer-Umwälzpumpen, die spe-
ziell für Primärkreisläufe von thermischen Solaranlagen und 
von Wärmepumpen ausgelegt sind).

1. Januar 2015 
Elektromotoren in Trockenläuferpumpen mit einer Nenn-
ausgangsleistung von 7,5 bis 375 kW müssen entweder das 
Effizienzniveau IE3 erreichen oder dem Effizienzniveau IE2 
entsprechen und mit einer Drehzahlregelung ausgestattet 
sein.

1. August 2015 
Der Energieeffizienzindex von externen Nassläufer-Umwälz-
pumpen und in Produkte integrierten Nassläufer-Umwälz-
pumpen darf einen Wert von 0,23 nicht überschreiten 
(ausgenommen Ersatzpumpen für in Produkte integrierte 
Umwälzpumpen, die vor dem 1. August 2015 in Verkehr 
gebracht wurden).

1. Januar 2017 
Elektromotoren in Trockenläuferpumpen mit einer Nenn-
ausgangsleistung von 0,75 bis 375 kW müssen entweder das 
Effizienzniveau IE3 erreichen oder dem Effizienzniveau IE2 
entsprechen und mit einer Drehzahlregelung ausgestattet 
sein.

1. Januar 2020 
Der Energieeffizienzindex auch von Ersatzpumpen für in 
Produkte integrierte Nassläufer-Umwälzpumpen darf einen 
Wert von 0,23 nicht überschreiten.
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Wilo-Vertriebsbüros in Deutschland

Nord    

WILO SE

Vertriebsbüro Hamburg

Beim Strohhause 27   

20097 Hamburg

T 040 5559490 

F 040 55594949

hamburg.anfragen@wilo.com

Nord-Ost

WILO SE

Vertriebsbüro Berlin

Juliusstraße 52-53

12051 Berlin-Neukölln 

T 030 6289370

F 030 62893770

berlin.anfragen@wilo.com

Ost 

WILO SE

Vertriebsbüro Dresden 

Frankenring 8

01723 Kesselsdorf 

T 035204 7050

F 035204 70570

dresden.anfragen@wilo.com

Süd-Ost 

WILO SE 

Vertriebsbüro München 

Adams-Lehmann-Straße 44

80797 München 

T 089 4200090

F 089 42000944 

muenchen.anfragen@wilo.com

Süd-West

WILO SE

Vertriebsbüro Stuttgart 

Hertichstraße 10

71229 Leonberg 

T 07152 94710

F 07152 947141

stuttgart.anfragen@wilo.com

Mitte 

WILO SE

Vertriebsbüro Frankfurt 

An den drei Hasen 31

61440 Oberursel/Ts. 

T 06171 70460

F 06171 704665

frankfurt.anfragen@wilo.com

West

WILO SE

Vertriebsbüro Düsseldorf 

Westring 19

40721 Hilden 

T 02103 90920 

F 02103 909215

duesseldorf.anfragen@wilo.com

Kompetenz-Team Gebäudetechnik

WILO SE

Nortkirchenstraße 100 

44263 Dortmund 

T 0231 4102-7516

T 01805 R·U·F·W·I·L·O*

7·8·3·9·4·5·6

F 0231 4102-7666

* 0,14 €/Min. aus dem Festnetz,
   Mobilfunk max. 0,42 €/Min


